
Neuer  AWO  Unterbezirk  Ruhr-
Lippe-Ems  gegründet:  Karin
Schäfer stellv. Vorsitzende

Hartmut Ganzke (6. v.r.) führt ab dem 1.1.2019 gemeinsam mit
seinem  Vorstandsteam  den  neuen  Unterbezirk  Ruhr-Lippe-Ems.
Foto: AWO

Am  heutigen  Samstag  trafen  sich  50  Delegierte  der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) aus den Kreisverbänden Unna, Warendorf
und Hamm, um einen neuen Unterbezirk für die Organisation der
hauptamtlichen Angebote und Dienstleistungen zu gründen.

Vor  dem  Hintergrund  der  großen  gesellschaftlichen
Herausforderungen und der gleichzeitig schwieriger werdenden
Rahmenbedingungen, hatten die drei Kreisverbände bereits im
Juli  die  entsprechenden  Beschlüsse  gefasst,  um  die
hauptamtlichen Kräfte zu bündeln und sich gemeinsam stark für
die  Region  aufzustellen.  Die  beiden  Unterbezirke  Unna  und
Hamm-Warendorf  passen  vor  diesem  Hintergrund  sehr  gut
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zusammen. Die Aufgabenfelder ergänzen sich. An einigen Stellen
wie bei den AWO Töchtern Bildung+Lernen gGmbH und DasDies
Service GmbH wird seit langem erfolgreich zusammengearbeitet.

Der Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems wird nach der ab dem 01.01.2019
wirksamen  Fusion  rund  2.000  Mitarbeitende  haben  und  ein
Umsatzvolumen  von  etwa  67  Millionen  Euro  erreichen.  Große
Arbeitsschwerpunkte  sind  u.a.  die  rund  50
Kindertageseinrichtungen  und  die  ambulanten
Gesundheitsdienste.

In zwei Talkrunden zu Beginn der Konferenz, haben der AWO
Bezirksvorsitzende  Michael  Scheffler,  Landrat  Michael
Makiolla,  die  Kamener  Bürgermeisterin  Elke  Kappen  und  die
Hammer Bürgermeisterin Monika Simshäuser die Bedeutung der AWO
deutlich gemacht. Dies gelte einerseits als professionelle und
verlässliche Anbieterin von sozialen Dienstleistungen , als
auch für die soziale ehrenamtliche Struktur in der Region.
Auch vor dem Hintergrund erstarkender Stimmen und Stimmungen
aus  dem  rechten  Lager,  sei  die  AWO  mit  ihrer  langen
demokratischen Geschichte ein wichtiger Verband und Gegenpol.

Ehrenamtlich  zuständig  für  den  neuen  Unterbezirk  ist  ein
elfköpfiger  Vorstand,  dem  der  Unnaer  Landtagsabgeordnete
Hartmut Ganzke vorsitzt und der aus Vertreter*innen aus allen
Kreisverbänden besteht. Die Konferenz hat allen einstimmig das
Vertrauen ausgesprochen.

Ganzke machte in seiner Vorstellungsrede deutlich, wie wichtig
die Mitarbeitenden für den Erfolg des neuen Unterbezirks sind.
„Die Mitarbeitenden sind mit ihrer Kompetenz der Garant für
die gute Arbeit zum Nutzen der Menschen sowie die positive
Entwicklung der AWO in der Region.“ Gemeinsam mit den vielen
ehrenamtlich  Tätigen  wolle  man  auch  ein  starkes  soziales
Sprachrohr sein.

Eine  besondere  Ehre  wurde  den  noch  amtierenden
Unterbezirksvorsitzenden Wilfried Bartmann (Unna) und Günter



Harms (Hamm-Warendorf) zu teil. Beide wurden aufgrund ihres
jahrzehntelangen Engagements von der Konferenz einstimmig zu
Ehrenvorsitzenden gewählt und können somit auch zukünftig die
Vorstandsarbeit begleiten.

Der neu gewählte Vorstand im Überblick

Vorsitzender:
Hartmut Ganzke MdL

Stellv. Vorsitzende:
Marc  Herter  MdL,  Burkhard  Knepper,  Wolfram  Kuschke,  Karin
Schäfer

Beisitzer*innen:
Peter Barsnick, Christiane Klanke, Andrea Kleene-Erke, Julian-
André Koch, Wolfgang Rickert, Roswitha Ritter


